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Nr. 103/XVI 

 

An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Josef Noggler 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 
Am 15. März 2013 hat der Kammerabgeordnete Daniel Alfreider als Erstunterzeichner den 
Verfassungsgesetzentwurf Nr. 56 „Änderungen am Sonderstatut der Region Trentino-Südtirol 
(D.P.R. Nr. 670 vom 31. August 1972) zum Schutz der ladinischen Sprachminderheit in Südtirol“ 
eingereicht. 
 
So wie im Minderheitenbericht zu dem im Trentiner Landtag vorgelegten Gesetzentwurf Nr. 
79/XVI „Ergänzung des Artikels 2 des Landesgesetzes zum Rat der örtlichen Autonomien 2005“ 
ausführlich dargelegt, sind im Rahmen der ersten Lesung des vorgenannten 
Verfassungsgesetzentwurfes, die am 20. Oktober 2016 stattgefunden hat, von der Kommission für 
Verfassungsangelegenheiten der Abgeordnetenkammer eine Reihe von Änderungen genehmigt 
worden, die das Ziel verfolgten, den Schutz der im Trentino lebenden sprachlichen Minderheiten 
auszubauen. Darunter auch der Änderungsantrag Nr. 01.01, eingebracht vom Kammerabgeordneten 
Riccardo Fraccaro, mit dem dieser Sondersitzungen zum Schutz der Sprachminderheiten vorsah, 
mit der Möglichkeit, diese Sondersitzungen in den Gebieten der Sprachminderheiten, denen der 
Schutz galt, einzuberufen. 
 
Mit dem Änderungsantrag 01.01 wurden die im Artikel 27 des Autonomiestatuts vorgesehenen 
Einzelvorschriften für die Einberufung des Regionalrates ergänzt, indem nach Absatz 1 der 
nachstehend angeführte Absatz hinzugefügt wurde: „Es können Sondersitzungen zur Behandlung 

der Rechte der ladinischen Sprachminderheit, der fersentalerischen und der zimbrischen 

Sprachgruppe stattfinden.“. 

 
Im Begleitbericht zum Gesetzentwurf der Regionalregierung Nr. 41/XVI „Allgemeine 

Rechnungslegung der autonomen Region Trentino-Südtirol für das Haushaltsjahr 2020“ werden im  
Abschnitt “Maßnahmen für die Sprachminderheiten in der Region“ eine Reihe von Initiativen zum 
Schutz und zur Förderung der Sprachminderheiten, im Besonderen der Fersentaler, Zimbern und 
Ladiner, beschrieben, mit denen die Kooperationen und die Maßnahmen zur Unterstützung der 
Einrichtungen gewährleistet wurden, die sich für die Erhaltung und die Aufwertung der Sprache 
und der Kultur insbesondere dieser kleineren Minderheiten in der Region einsetzen. 
 



Unter die im vorstehenden Absatz angeführten Initiativen fällt auch die Zusammenarbeit mit den 
Kulturinstituten im Gebiet der beiden Provinzen sowie – im Rahmen der interregionalen 
Beziehungen – in den Gemeinden der Provinz Belluno, zu denen eine historische und sprachliche 
Verbundenheit mit der Region besteht. 
 
Im Bericht wird zudem hervorgehoben, dass sich die Region angesichts des Fortbestehens der 
Pandemie in den letzten zwei Jahren an der Durchführung von Projekten und Initiativen, die im 
kulturellen Bereich von Körperschaften und Vereinen vorgeschlagen wurden, nicht voll und ganz 
beteiligen konnte und folglich die verfügbaren Mittel nicht vollständig ausgeschöpft werden 
konnten. Die Region konnte jedoch die öffentlichen Körperschaften und Kulturinstitute stärker 
unterstützen, die angesichts der besonderen Art der ausgeübten Tätigkeiten (Forschung, Studien, 
Kommunikation) weniger unter den negativen Auswirkungen der in den Bestimmungen zur 
öffentlichen Ordnung auferlegten Einschränkungen zu leiden hatten und somit imstande waren, die 
geplanten Initiativen durchzuführen. 
 
Im Begleitbericht zum Gesetzentwurf Nr. 41/XVI findet sich kein Wort über mögliche 
Koordinierungsmaßnahmen zwischen der Region und den Provinzen Trient und Bozen hinsichtlich 
der Programmierung und Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz der Sprachminderheiten. Es liegt 
auf der Hand, dass die Einberufung einer Sondersitzung des Regionalrates, so wie laut Artikel 27 
des Sonderstatuts vorgesehen, eine bessere institutionelle Koordinierung zwischen der Region und 
den beiden Provinzen hinsichtlich der Verwendung von öffentlichen Mitteln für die Realisierung 
von Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung der auf dem Gebiet der Region lebenden 
Minderheiten ermöglichen würde. 
 
All dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten,  
 

den Präsidenten des Regionalrates zu befragen, 

 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 
 
1. ob er ausgehend von den im Artikel 27 des Sonderstatuts für Trentino-Südtirol enthaltenen 
Vorgaben in Erwartung der Anpassung der Geschäftsordnung des Regionalrates die in seinen 
Zuständigkeitsbereich fallenden Maßnahmen zu ergreifen gedenkt, auf dass es möglich wird, den 
Antrag auf Abhaltung einer Sondersitzung zur Behandlung von Fragen betreffend die 
Sprachminderheiten zu stellen und diese einzuberufen und abzuhalten, allem voran mit dem Ziel, 
die Verwendung der öffentlichen Gelder der Länder und der Region für Initiativen und Maßnahmen 
zum Schutz und zur Förderung der Ladiner, Zimbern und Fersentaler, die auf dem Gebiet der 
Region leben, zu koordinieren und einen effizienteren Einsatz derselben zu gewährleisten. 
 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 
Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

 
Alex MARINI 
Diego NICOLINI* 
 
 

*  Der Regionalratsabgeordnete Nicolini bestätigt seine Unterzeichnung mittels zertifizierter Post. 


